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Planen Sie Investitionen in den 
kommenden Monaten?

Quelle: Handwerkskammer Reutlingen

gleich weniger keine

14
,1

23
,5

15
,7

46
,7

(1
0,

4)

(2
1,

8)

(1
6,

4)

(5
1,

3)

Angaben in Prozent der 
Befragten; in (): Vorjahresquartal

Künftig führt der Weg zum öffentlichen Auftrag über
das Internet. Damit kleine Betriebe nicht den An-
schluss verlieren, wurde vor drei Jahren das Anwen-
derforum E-Vergabe Neckar-Alb/Sigmaringen ins Le-
ben gerufen. Kürzlich legte das Netzwerk in Geislin-
gen eine Zwischenbilanz vor.
Seit dem Start im Jahr 2008 wurden 70 Informations-
und Schulungsveranstaltungen mit mehr als 1.500
Teilnehmern aus dem Handwerk durchgeführt. Rund
20 Partner, darunter Kommunen und die Handwerks-
kammer Reutlingen, unterstützen die Arbeit des An-
wenderforums. Welf Schröter, der das Forum im Rah-
men eines vom Bundeswirtschaftsministerium geför-
derten Projekts betreut, sieht zwei wichtige Ziele er-
reicht: „Das Thema E-Vergabe ist in Rathäusern und
im Handwerk angekommen. Gleichzeitig konnten vie-
le Betriebe auf die Anforderungen des digitalen Ge-
schäftsalltags vorbereitet werden.“ Das Netzwerk ha-
be sich nicht zuletzt aufgrund seiner „gewachsenen
Infrastruktur“ zu einer landesweiten Referenzregion
entwickelt, so Schröter weiter.
Baden-Württemberg nimmt eine Vorreiterrolle bei der
Einführung der elektronischen Vergabe ein. Zahlrei-
che öffentliche Auftraggeber nutzen die neue Technik
bereits für ihre Ausschreibungen. Die Landkreise
Reutlingen, Sigmaringen und Tübingen sowie die
Städte Balingen, Reutlingen, Tübingen sind bereits ei-
nen Schritt weiter: Sie nehmen mittlerweile auch die
Angebote elektronisch entgegen. So weit ist die Stadt

Regionales Netzwerk bereitet Handwerksbetriebe auf elektronische Vergabe vor 

Einstieg in den digitalen
Geschäftsalltag meistern 

Geislingen noch nicht. Allerdings ist der Umstieg ge-
plant. Für Bürgermeister Oliver Schmidt ein Anlass,
sich am Anwenderforum zu beteiligen: „Wir wollen
unsere Betriebe vor Ort frühzeitig und gezielt unter-
stützen.“ Die Handwerkskammer gehört zu den Netz-
werkpartnern der ersten Stunde. Seit Herbst 2008 läuft
die Qualifizierungsoffensive in den fünf Landkreisen
des Kammerbezirks. „Es ist gelungen, ein breit gefä-
chertes Angebot auf die Beine zu stellen, das sowohl

Positive Zwischenbilanz: Das Forum hat mit seinen Veranstaltungen mehr als 1.500 Teilnehmer erreicht. 

Gewachsene Infrastruktur: Welf Schröter, Geislingens
Bürgermeister Oliver Schmidt und Adolf Jetter, Hand-
werkskammer Reutlingen, knüpfen Netzwerke.

Fotos: Steinort

Einsteiger als auch technisch versierte Teilnehmer an-
spricht“, betonte Adolf Jetter, bei der Kammer für den
Bereich Technik und Innovation zuständig.

Praxisnahe Qualifizierung

Betriebe fragten vor allem Test- und Demomöglich-
keiten nach, ergänzte Schröter. In den gemeinsam mit
dem Staatsanzeiger-Verlag durchgeführten Work -
shops können Teilnehmer unter Livebedingungen auf
dem Portal Vergabe24 arbeiten, nach Ausschreibun-
gen recherchieren, Angebote erstellen und dieses mit
einer rechtsverbindlichen elektronischen Signatur ab-
geben. Im Mittelpunkt des Blended-Learning-Kurses
steht das eigenständige Lernen am Computer. Die Be-
treuung erfolgt online. „Die Teilnehmer sind gefordert,
sich in virtuellen Räumen zu bewegen und sich darin
zurechtzufinden“, erläuterte Schröter das Konzept.
Und diese Qualifikation gewinnt in Zeiten des E-
 Governments an Bedeutung. Technologieexperte
Schröter schätzt, dass rund 500 Dienste zwischen Ver-
waltung und Wirtschaft zur Umstellung anstehen. Die
elektronische Vergabe sei der Prototyp dieser Ent -
wicklung. „Wer E-Vergabe lernt, erwirbt beispielhafte
Kenntnisse über die Praxis der digitalen Nahtstelle
zwischen Verwaltung und Wirtschaft.“

Weitere Informationen zum Thema und 
den aktuellen Kursen unter 
www.hwk-reutlingen.de/evergabe.html

Zu nachfolgenden Bebauungsplänen
wurde die Handwerkskammer Reutlin-
gen als Trägerin öffentlicher Belange zur
Abgabe einer Stellungnahme gebeten:
Stadt Rottenburg am Neckar
Aufstellung des Bebauungsplans
 „Ahnengärten“ in Rottenburg am
 Neckar, Stadtteil Baisingen; Abgabefrist:
15. September 2010.
Gemeinde St. Johann
Aufstellung des Bebauungsplans
„Lammstraße/Goethestraße I“ in St. Jo-
hann-Würtingen und Erlass einer Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften
für den Geltungsbereich dieses Bebau-
ungsplans; Abgabefrist: 15. September
2010.
Aufstellung des Bebauungsplanes
„Schlagrain – Mehlbaum II“ in St. Jo-
hann-Bleichstetten und Erlass einer
Satzung über die örtlichen Bauvor-
schriften für den Geltungsbereich die-
ses Bebauungsplanes; Abgabefrist: 15.
September 2010.
Gemeinde Dettingen an der Erms
Vorbereitende Untersuchungen in der
Gemeinde Dettingen an der Erms, Be-
reich „Ortsmitte III“, nach dem beson-
deren Städtebaurecht des Baugesetz-
buchs; Abgabefrist: 17. September 2010.
Stadt Reutlingen
Bebauungsplan „1. Änderung Kern-
stadterweiterung Süd“, Gemarkung/
Flur Reutlingen. Die Planunterlagen
dieses Bebauungsplans werden vom
9. August bis 24. September 2010 öf-
fentlich ausgelegt; Abgabefrist: 24. Sep-
tember 2010.
Bebauungsplan „Albstraße – zwischen
Seestraße und Betzenriedstraße“, Ge-
markung/Flur Reutlingen; Abgabefrist:
24. September 2010.
Bebauungsplan „Lamm-Areal“, Gemar-
kung Mittelstadt; Abgabefrist: 1.Ok -
tober 2010.
Gemeinde Loßburg
Bebauungsplan „Unteres Dottenweiler“
in Loßburg-Sterneck. Abgabefrist:
29. September 2010.
Gemeinde Bitz
Sanierungsmaßnahme Bitz „Ortsmit-
te III“, Durchführung der vorbereiten-
den Untersuchungen nach § 141
BauGB; Abgabefrist: 30. September
2010.
Nachbarschaftsverband Reutlingen-
Tübingen
116. Flächennutzungsplanänderung,
Tübingen; Umwandlung von Grünflä-
che „Zweckbestimmung ruhender Ver-
kehr“ in gewerbliche Baufläche, Bereich
Gehrnfeld/Rittweg-Süd, Gemarkung
Hirschau. Die Planzeichnung mit
 Begründung wird vom 30. August bis
30. September 2010 bei der Geschäfts-
stelle des Nachbarschaftsverbandes,
Rathaus Reutlingen, sowie beim Stadt-
planungsamt Tübingen, Technisches
Rathaus, öffentlich ausgelegt; Abgabe-
frist: 30. September 2010.

Handwerksbetriebe, die von den Planungen direkt
oder als Angrenzer betroffen sind, können sich mit
uns in Verbindung zu setzen. Ansprechpartnerin:
 Brigitte Rilling, Tel. 07121/2412-175

Bebauungspläne

Der Vorstand der Handwerkskammer
Reutlingen hat beschlossen, der Inter-
essengemeinschaft Elektrifizierung
 Neckar-Alb-Donau (IG el naldo) beizu-
treten. „Ziel der Interessengemeinschaft
ist es, in enger Zusammenarbeit die
Leistungsfähigkeit des Schienenperso-
nennahverkehrs durch die Elektrifizie-
rung der Bahnstrecken in den Kreisge-
bieten zu verbessern“, führte August
Wannenmacher, Vizepräsident der
Handwerkskammer Reutlingen, aus.
Hintergrund sei, das mit der Fertigstel-
lung von Stuttgart 21 einhergehende
Verbot von Dieselschienenfahrzeugen
für den Hauptbahnhof Stuttgart. Das
bedeute, dass die Region Neckar-Alb-
Donau von und nach Stuttgart künftig
nur noch mit elektrisch betriebenen
Fahrzeugen erreichbar sein wird. Dies
führe zu einem erheblich höheren
 Organisationsaufwand und letztlich zu
einer Verringerung der bestehenden
Zugverbindungen.
Auch aus anderen Gründen sei die Elek-
trifizierung der Strecken unerlässlich,
so Wannenmacher weiter. Für die Reali-
sierung der Regionalstadtbahn Neckar-
Alb (RSB NA) sei eine Elektrifizierung
der Strecken, die später das Grundge-
rüst der RSB NA bilden sollen, unerläss-
lich. Außerdem seien elektrische Bahn-
strecken mit schnelleren Zugsystemen
ausstattbar, verminderten den CO2-
Ausstoß und die Betriebskosten seien
deutlich günstiger.

Notwendige
Elektrifizierung
Vorstandsbeschluss

Bis zum 22. Oktober können sich erfolg-
reiche Übergeber-Übernehmer-Tan-
dems beim bundesweiten Wettbewerb
„Erfolgreicher Stabwechsel“ des
Bundesministeriums für Wirtschaft und
Technologie bewerben.
Der branchenübergreifende Wett -
bewerb zeichnet bereits vollzogene
Übernahmen in drei Kategorien aus:
familien interne, unternehmensinterne
und -externe Nachfolgen. Zu den
 Bewertungskriterien zählen neben den
strategischen Aspekten der Übergabe
und der Unternehmensausrichtung der
Erhalt von Arbeitsplätzen und die
 Umsatzentwicklung. Bundesminister
Rainer Brüderle wird im Rahmen des
Mittelstandstages 2010 in Mainz die
Preise an die Sieger überreichen.
Das Bewerbungsformular kann unter
www.nexxt.org/stabwechsel herunter-
geladen werden.
Der Wettbewerb ist Teil der Initiative
„nexxt“, zu der sich das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Technologie
und zahlreiche Wirtschaftsorganisatio-
nen zusammengeschlossen haben. Ziel
ist es, Unternehmen und potenzielle
Nachfolger in allen Phasen der Nachfol-
ge zu unterstützen. Nach Angaben des
Bundeswirtschaftsministeriums suchen
pro Jahr mehr als 20.000 Unternehmen
eine Nachfolgeregelung.

Weitere Informationen zur Nachfolge finden Sie
 unter www.hwk-reutlingen.de/nachfolge.html

Erfolgreicher
Stabwechsel
Wettbewerb

Wenn vom 28. September bis zum 2. Oktober 2010 die
Ausstellung für Metallbearbeitung (AMB) auf dem
Messegelände der Neuen Messe Stuttgart ihre Tore
öffnet, stehen die Messetage wieder ganz im Zeichen
von Werkzeugmaschinen und Präzisionswerkzeugen.
Auch in diesem Jahr können Unternehmen ihre Mes-
sebeteiligung oder ihren Messebesuch durch die Teil-
nahme an der Kooperationsbörse „b2fair“, die vom 
29. September bis 1. Oktober 2010 stattfindet, sinnvoll
ergänzen und passende Geschäftspartner suchen.
In einem Onlinekatalog, in dem die Unternehmerpro-
file der an der „b2fair“ teilnehmenden Unternehmen
eingestellt werden, können die Unternehmen selbst
vor dem Messebesuch für sie interessante Gesprächs-
partner auswählen. Die Kooperationsbörse soll als
Plattform für die Partnersuche in den unterschiedlich-
sten Bereichen dienen, zum Beispiel gegenseitiger
Verkauf, gemeinsamen Aktivitäten im Ein- und Ver-
kauf oder in Entwicklung und Produktion. Interessen-
ten können sich online registrieren. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 150 Euro plus Mehrwertsteuer. Anmel-
deschluss ist der 15. September 2010.

Kooperationsbörsen auf der AMB 2010 und Global Connect 2010 

Internationale Partner finden

Mehr als 1.000 Aussteller aus 27 Ländern nahmen an
der AMB 2008 teil. Foto: Messe Stuttgart

Am 26. und 27. Oktober gastieren die „b2fair“-Koope-
rationsbörse und die Internationalen Beratungstage
auf der Global Connect 2010 in Stuttgart. Unterneh-
men verschiedenster Branchen erhalten dort Bera-
tung und finden internationale Geschäftspartner.
Die Kooperationsbörse bietet Unternehmen diverser
Branchen bereits im Vorfeld der Messe die Möglich-
keit, Termine mit potenziellen Geschäftspartnern zu
vereinbaren und Kooperationsvorhaben zu konkreti-
sieren.
Über die Treffen von Unternehmen mit Unternehmen
oder Dienstleistern hinaus sorgen die Internationalen
Beratungstage für zusätzlichen Nutzen: Hier können
Unternehmen mit Experten von über 50 Auslands-
handelskammern individuelle Gespräche zu allen
Fragen des Auslandsgeschäfts führen.
Die Anmeldung zur „b2fair“-Börse ist bis 15. Oktober
möglich. Die Teilnahme kostet 185 Euro (inklusive
Messeeintritt).

Fragen zur Anmeldung beantwortet 
Gabriele  Hanisch, Tel. 0711/1657-241, 
E-Mail: gh@handwerk-international.de
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Engagierte
Partner:
Michaela
Lundt,
Handwerks-
kammer
Reutlingen,
Carola Rie-
ger und
Kerstin
Kreppel,
Gerhart-
Hauptmann-
Schule,
 Susanne
Maschke,
Grund- und
Hauptschu-
le Pliezhau-
sen, Maike
Schweizer
und Rainer
Gonser,
Schloss-
Schule, und
Ulrike Keim-
Rittelmann.

Foto: Hand-

werkskammer
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Das Wirtschaftsministerium hat seine
Broschüre „Förderhilfen Betrieblicher
Umweltschutz für kleine und mittlere
Unternehmen“ aktualisiert. Die Orien-
tierungshilfe stellt die verschiedenen
Landes-, Bundes- und EU-Programme
in knapper Form vor, skizziert die För-
derkonditionen und informiert über die
Antragsverfahren. Die Broschüre
(Stand: Juli 2010) kann von der Informa-
tionsplattform „Betrieblicher Umwelt-
schutz in Baden-Württemberg“ her-
untergeladen werden.

www.umweltschutz-bw.de

Förderhilfen auf
einen Blick
Betrieblicher Umweltschutz

29 Handwerker und Bautechniker ha-
ben ihre Weiterbildung zum „Gebäu-
deenergieberater (HWK)“ an der Bil-
dungsakademie Reutlingen erfolgreich
abgeschlossen. Der Lehrgang wurde
erstmals in Kooperation mit der Fach-
schule für Bautechnik an der Kerschen -
steinerschule durchgeführt. Rund ein
Drittel unseres gesamten Energiever-
brauchs entfällt auf das Heizen von Ge-
bäuden und die Warmwasserbereitung.
Vor allem in Altbauten bestehen enor-
me Einsparpotenziale. Die Investition
in zeitgemäße Dämmung und effiziente
Energietechnik zahlt sich für Verbrau-
cher und die Umwelt aus. Für Stefan
Maier, Geschäftsbereichsleiter Weiter-
bildung der Handwerkskammer Reut-
lingen, steht deshalb fest: „Es gibt kaum
eine Fortbildung, die aktueller ist, als
die zum Gebäudeenergieberater.“

Erfolgreiche Kooperation

Der diesjährige Jahrgang weist eine Be-
sonderheit auf: Neben 16 Handwerks-
meistern, darunter Zimmerer,
Schornsteinfeger und Elektriker, haben
erstmals Schüler der Fachschule für
Bautechnik in Reutlingen teilgenom-
men. Sie konnten den Abschluss „Ge-
bäudeenergieberater (HWK)“ im Rah-
men ihrer zweijährigen Ausbildung
zum staatlich geprüften Bautechniker
als zusätzliche Qualifikation erwerben.

29 Handwerker und Bautechniker haben Weiterbildung zum „Gebäudeenergieberater (HWK)“ abgeschlossen

Experten für effizienten Energieeinsatz

Fortbildung mit Zukunft: die neuen „Gebäudeenergieberater (HWK)“. Foto: Handwerkskammer

zwölf Schüler und eine Schülerin haben
die Prüfungen erfolgreich abgelegt. Dies
wäre ohne großen Einsatz und Lernbe-
reitschaft nicht möglich gewesen, hob
Maier hervor. Die Kooperation der bei-
den Bildungseinrichtungen soll fortge-
setzt werden.
Die Absolventen haben sich für vielfälti-
ge Aufgaben qualifiziert. Gebäudeener-
gieberater sind gefragte Experten für die
energieorientierte Bestandsaufnahme
eines Gebäudes über die Kosten-Nut-

Die neuen „Gebäudeenergieberater
(HWK)“:
Simon Baltzer aus 72119 Ammerbuch,
Florian Böttle aus 72764 Reutlingen,
Christophe Durieux aus 72770 Reutlin-
gen,
Lothar Galster aus 72525 Münsingen,
Stephan Genz aus 72764 Reutlingen,
Timo Harpain aus 72172 Sulz-Bergfel-
den,
Matthias Hartmann aus 72108 Rotten-
burg,
Michael Hauser aus 72764 Reutlingen,
Michael Hebel aus 73266 Bissingen an
der Teck,
Dieter Hipp aus 88605 Sauldorf,
Adolf Jetter aus 72336 Balingen,
Stefan Klay aus 73730 Esslingen,
Peter Kuppelwieser aus 72406 Bisin-
gen,
Joachim Lorch aus 72461 Albstadt,
Jürgen Lorch aus 72770 Reutlingen,
Wolfgang Mayer aus 71101 Schönaich,
Robert Neagos aus 72764 Reutlingen,
Andreas Schestag aus 72108 Rotten-
burg,
Hans-Werner Schink aus 72415 Gros-
selfingen,
Kurt Schmid aus 71083 Herrenberg,
Ulrich Schwenk aus 72800 Eningen,
Dirk Seel aus 71139 Ehningen,
Anastasia Sperling aus 72760 Reutlin-
gen,
Gerhard Stickel aus 72336 Balingen,
Armin Trebuss aus 72829 Engstingen,
Stephan Wagner aus 72145 Hirrlingen,
Christian Wieland aus 72072 Tübingen,
Andreas Ziegler aus 72574 Bad Urach,
Josef Zink 72270 aus Baiersbronn.

Herzlichen Glückwunsch

Der nächste Weiterbildungslehrgang
zum „Gebäude energieberater (HWK)“ an
der Bildungsakademie Reutlingen be-
ginnt am 22. Oktober 2010. Der Unter-
richt  findet jeweils am Freitagabend und
samstags statt.
Information und Anmeldung: Tel.
07121/2412-320, E-Mail: info@bil-
dungsakademie-rt.de, www.hwk-reutlin-
gen.de/weiterbildung.

Neuer Kurs zen-Analyse möglicher Einsparmaß-
nahmen bis hin zur Planung der Sanie-
rung. Darüber hinaus sind sie berech-
tigt, Energieausweise für Wohngebäude
auszustellen. In der Regel setzen die
einschlägigen Förderprogramme eine
qualifizierte Energieberatung voraus.
Im Mittelpunkt des Lehrgangs stehen
die Bereiche Baukonstruktion, Bauphy-
sik und Anlagentechnik. Neben der the-
oretischen Prüfung ist eine Projektar-
beit mit Fachgespräch gefordert.

Der Übergang von der Schule in die be-
rufliche Ausbildung ist für die wenigs -
ten Schüler ein Selbstläufer. Die Reut-
linger Bäckerei Keim, die Gerhart-
Hauptmann-Schule in Reutlingen, die
Schloss-Schule in Pfullingen und die
Grund- und Hauptschule in Pliezhau-
sen wollen deshalb künftig enger zu-
sammenarbeiten.
Die Kooperation kam im Rahmen des
Projekts „Azubi gewünscht“ der Hand-
werkskammer Reutlingen zustande.
Projektleiterin Michaela Lundt hat An-
fang des Jahres alle Schulen aus den
fünf Landkreisen des Kammerbezirks
angeschrieben und für Bildungspart-
nerschaften mit Handwerksbetrieben
geworben. „Das Interesse, bestehende
Kontakte auszubauen und neue zu
knüpfen, ist auf beiden Seiten hoch“,
stellt Lundt fest.
Rainer Gonser, Rektor der Schloss-
Schule in Pfullingen, stimmt zu. An sei-
ner Schule gehört Berufsorientierung
seit rund 30 Jahren zum Unterrichtsan-
gebot.
Auch der Kontakt zur Bäckerei Keim, die
regelmäßig Praktika anbietet, besteht
schon seit einigen Jahren. Dennoch
stelle die Partnerschaft mit einem
Unternehmen einen wichtigen Schritt
dar. „Wir erreichen eine neue Qualitäts-
stufe“, sagt Schulleiter Gonser. Seine
Schüler dürfen sich auf ein erweitertes
Informationsangebot zu Handwerksbe-

Bäckerei Keim und drei Schulen aus dem Landkreis Reutlingen schließen Bildungspartnerschaft

„Künftige Azubis direkt an der Schule abholen“

rufen freuen. Beispielsweise sollen Aus-
zubildende der Bäckerei künftig regel-
mäßig in die Schule kommen und über
ihren Alltag berichten.
„Einladen, hingehen“ – auf diese kurze
Formel bringt es Ulrike Keim-Rittel-
mann. Die Bäckerei Keim bildet zurzeit
35 Lehrlinge in der Backstube, im Ver-
kauf und im Büro aus. Allerdings sei es
auch für einen engagierten Ausbil-
dungsbetrieb schwieriger geworden,
geeignete Kandidaten zu finden. Die
Bildungspartnerschaft sei ein Weg, Ju-
gendliche für eine Ausbildung im Hand-
werk zu interessieren. „Im Idealfall kön-
nen wir unsere künftigen Azubis direkt
an der Schule abholen“, hofft Keim-
 Rittelmann.
„Schulen können nicht nur auf die Ab-
schlüsse schauen, sondern müssen
auch die Anschlüsse im Blick behalten“,
fügt Carola Rieger, Leiterin der Gerhart-
Hauptmann-Schule, hinzu. Die Part-
nerschaft der Werkrealschule mit einem
Handwerksbetrieb eröffne neue Mög-
lichkeiten, Jugendliche bei der Berufs-
orientierung und beim Start in die Aus-
bildung besser zu unterstützen. Bei-
spielsweise im Rahmen von Azubitagen
oder durch ein Praktikum im Betrieb.
„Der direkte Kontakt zahlt sich aus“,
zeigt sich Rieger überzeugt.

Weitere Informationen zum Projekt „Azubi ge-
wünscht“ gibt es im Internet unter http://www.hwk-
reutlingen.de/bildungspartnerschaften.html

Bildungsakademie Sigmaringen
EDV-Sachbearbeiter/-in 

20. September 2010
Computerschein A – Business Office (MS
Office 2010) 20. September 2010
SPS-Fachkraft-Reihe (Stufen A, B und C)

22. September 2010
Vollzeit-Schweißlehrgang (MAG, WIG, G
oder E) 4. Oktober 2010
Vollzeit-Schweißlehrgang (MAG, WIG, G
oder E) 18. Oktober 2010
Lohn- und Gehaltsabrechnung in Theo-
rie und Praxis (mit Lexware), Abendlehr-
gang 20. Oktober 2010
Betriebswirt/-in (HWK), Teilzeit

22. Oktober 2010
Finanzbuchhaltung in Theorie und Praxis
(mit Lexware), Vormittagslehrgang

26. Oktober 2010
Meistervorbereitung, Teile III und IV, Voll-
zeitkurs 10. Januar 2011

Bildungsakademie Tübingen
Elektrotechnikerhandwerk, Meistervor-
bereitung, Teil I und II, Vollzeitkurs

13. September 2010
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkei-
ten, Teilzeitkurs 20. September 2010
SPS-Fachkraft, Block A bis C, AZWV-zerti-
fizierte Maßnahme, Vollzeitkurs

27. September 2010
CNC-Fachkraft, Stufe A bis C, AZWV-zerti-
fizierte Maßnahme, Vollzeit

27. September 2010
DVS-Tagesschweißkurs

27. September 2010
CAD-Aufbaukurs, Wochenendkurs

Ende September/Anfang Oktober 2010
Elektrotechnikerhandwerk, Meistervor-
bereitung, Teil I und II, Wochenendkurs

8. Oktober 2010

Informationen und Anmeldung: Iris Park-Cazaux,
Tel. 07571/7477-13, E-Mail: iris.park-cazaux@hwk-
reutlingen.de, www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung

Weiterbildung

Über 42 Prozent aller Bürger in Baden-
Württemberg sind ehrenamtlich tätig.
Im Sport und in der Kultur, in Jugend-
und Selbsthilfegruppen, beim Umwelt-
schutz und in vielen anderen Berei-
chen. Mit dem bereits zum siebten Mal
durchgeführten Wettbewerb „Echt gut! –
Ehrenamt in Baden-Württemberg“ will
die Landesregierung mit Unterstützung
der EnBW Energie Baden-Württemberg
und der Sparkassen im Land dieses En-
gagement würdigen. Teilnehmen kön-
nen Einzelpersonen, Gruppen, Vereine
und Initiativen in insgesamt sechs Ka-
tegorien. Die vorgeschlagenen Projekte
und Aktivitäten müssen in Baden-Würt-
temberg angesiedelt sein. Bewerbun-
gen können bis zum 16. September ein-
gereicht werden.
Die Gewinner jeder Kategorie von „Echt
gut! Ehrenamt in Baden-Württemberg“
werden im Rahmen eines festlichen
Empfangs mit der „Echt gut!“-Trophäe
ausgezeichnet. Den Gewinnern der ein-
zelnen Kategorien winkt zusätzlich ein
Geldpreis in Höhe von 2.500 Euro für
den ersten Platz. Mit jeweils 500 Euro
werden Platz zwei und drei jeder Kate-
gorie prämiert.

Weitere Informationen und die Onlinebewerbung
 unter www.echt-gut-bw.de

Ehrenamt? 
Echt gut!
Landeswettbewerb

Auch in diesem Jahr vergibt der Deut-
sche Bundestag Stipendien an junge Be-
rufstätige und Auszubildende für einen
einjährigen Lern- und Arbeitsaufent-
halt in den USA. Die Bewerbungsfrist
läuft bis zum 20. September 2010.
Teilnahmeberechtigt sind junge Berufs-
tätige und Auszubildende mit erstem
Wohnsitz in Deutschland, die bis zum
Zeitpunkt der Ausreise ihre Ausbildung
abgeschlossen haben und mindestens
16, aber höchstens 24 Jahre alt sind.
Stichtag ist der 31. Juli 2011 (Geburtsta-
ge vom 1. August 1986 bis 31. Juli 1995).
Das Stipendium deckt die Kosten für
Reise, Aufenthalt, Kranken- und Unfall-
versicherung und Lehrgangsgebühren.
Die finanzielle Selbstbeteiligung für den

Lernen und arbeiten in den USA
Bundestag vergibt Stipendien

Schreiner, die sich dieses oder nächstes
Jahr als Meisterin oder Meister selbst-
ständig machen, können einen Zu-
schuss von 10.000 Euro gewinnen. So
hoch ist der Existenzgründer-Preis do-
tiert, den der Bundesverband Tischler
Schreiner Deutschland zusammen mit
der SPAX International GmbH & Co. KG
auslobt.
Teilnahmeberechtigt sind alle Gesellin-
nen und Gesellen des Gewerks, die 2010
ihre Meisterprüfung ablegen oder
schon abgelegt haben. Der Tischler-
oder Schreinerbetrieb, den sie gründen,
muss in Deutschland liegen. Auch die
Übernahme einer bestehenden Werk-
statt ist möglich. Die Bewerber müssen
die Entwurfs-, Planungs- und Doku-

mentationsunterlagen ihres Meister-
prüfungsprojekts einreichen. Auf maxi-
mal einer DIN-A4-Seite sollen sie zu-
dem ihr künftiges Unternehmen prä-
sentieren, ihre betriebswirtschaftliche
Herangehensweise beschreiben sowie
ihre unternehmerische Einstellung und
persönlichen Stärken darstellen.
Einsendeschluss ist der 31. Dezember
2010. Eine dreiköpfige Expertenjury
wählt aus allen Einsendungen den Sie-
ger aus. Der Preis wird im Juni 2011 auf
der LIGNA in Hannover verliehen.
„Ausgezeichnet wird das innovativste
Meisterprüfungsprojekt“, erklären Al-
fred Jacobi, Präsident von Tischler
Schreiner Deutschland, und Micha
Hochstrate, Produktmanager Holzbau

Existenzgründerpreis für Schreiner 

10.000 Euro Zuschuss zur Selbstständigkeit

Ein gut dotierter Existenzgründerpreis
für Schreiner. Grafik: Veranstalter

bei SPAX. „Besonderes Augenmerk gilt
dabei der planerischen und unterneh-
merischen Leistung. Dieses Rüstzeug ist
für junge Meister unerlässlich, wenn sie
mit dem eigenen Betrieb erfolgreich
sein wollen.“

einjährigen Aufenthalt wird auf 4.000
Euro geschätzt. Hierfür kann bei der
Internationalen Weiterbildung und
 Entwicklung gGmbH (InWent) ein zins -
günstiges Darlehen beantragt werden.
Bewerbungen für das Programmjahr
2010/2011 können bis zum 20. Sep -
tember 2010 bei InWent eingereicht
werden. www.inwent.org

Die Bewerbungsunterlagen für den Existenz -
gründer-Preis gehen an: Tischler Schreiner Deutsch-
land, Technik – Berufsbildung, Littenstraße 10, 
10179 Berlin


